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Was Liechtenstein erfolgreich macht 
«Der N a m e  ist ein Stuck des Seins u n d  de r  See

le», ha t  Thomas M a n n  e inmal  gesagt  U n d  w e l 

cher Tag w ä r e  besser gee igne t  als d e r  Staats

fe ier tag,  übe r  das Sein Liechtensteins nachzu

denken  Ein Land m i t t e n . i n  Europa, das k le in  

aber  w e l t o f f e n ,  i n t e rna t i ona l  ve rne tz t  u n d  

t r o t zdem sehr persönl ich ist. 

In Liechtenstein k o n n t e n  sich D inge  ha l ten,  

d ie ande rswo  schon ver loren g ingen.  U n d  das 

t ro tz  der  beispiel losen Wir tschaf tsgesch ichte .  

Seit d e m  Zwe i ten  We l t k r i eg  ha t  sich Liechten

stein zur  k le inen M e t r o p o l r e g i o n  zw i schen  

Zürich u n d  W i e n  en tw icke l t .  Vieles ha t  sich ver

änder t ,  nichts aber w u r d e  zerstört ,  w a s  Gene

ra t ionen p r ä g t e  

Der  Name  Liechtenstein verb indet  das Land 

m i t  de r  Familie, d ie  den  N a m e n  gab.  Brucken 

nach aussen zu schlagen, zählt  zu d e n  w i ch t i 

g e n  A u f g a b e n  des M o n a r c h e n  u n d  Staatsober

hauptes.  A u c h  diese A u f g a b e  w i r d  Erbprinz 

Alois übe rnehmen ,  w e n n  i h m  sein Vater, Fürst 

Hans -Adam II., a m  Staatsfeiertag d e n  Stab des 

Stellvertreters überg ib t  

In ternat iona le  Brücken, persönl iche Verb in

d u n g e n ,  pol i t ische u n d '  w i r tscha f t l i che  Netz

w e r k e  gesta l ten das Sein eines k le inen Landes 

mi t ,  machen d ie  Eigenständigkei t  stabi l  Akzep 

tanz in der  Staatengemeinschaf t  fo rder t  frei l ich 

m e h r  als nu r  Dasein. Das Sosein ist es, w a s  

Liechtenstein er fo lgre ich mach t  Der Kleinstaat 

f inde t  Gehör  in Europa u n d  in der  in te rna t io 

nalen Staatenwel t ,  w e n n  er  sich klar in  der Ha i - ,  

t u n g  b e m ü h t .  

Liechtenstein ist daran g e w ö h n t ,  w e i l  darauf  

angewiesen,  d ie Ini t iat ive zu ergre i fen  So hat 

es sich zu e i n e m  ehrge iz igen U n t e r n e h m e r l a n d  

entw icke l t .  Die Z u k u n f t  f ü r  sich u n d  ihre Kinder 
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n i m m t  Genera t ion  fü r  Genera t ion  i m m e r  w i e 

der  selbst i n  d i e  Hand .  

Die Stärke des Finanzplatzes ist e ine Ni -

schenpol i t ik ,  die auf  das Mensch -zu -Mensch  

setzt  Haup texpo r tp roduk t  der Industr ie ist fo r 

schungsintensive, innovat ive Sp i tzentechno lo

gie. Liechtenstein zu Beginn des 21;  Jahrhun

der ts  s teht  i m  g loba len u n d  reg ionalen W e t t 

b e w e r b  I n fo rma t i onen  u b e r w i n d e n  übers In

te rne t  jede  Grenze u n d  machen Kapital, Tech

no log ie  u n d  Arbe i tskrä f te  mobi l .  Sein u n d  So

sein bedeu te t  somi t  leben unter  Leben, das le

ben  wi l l .  Menschen  w i e  Lander haben  Er fo lg  

m i t  innovat iven Ideen, w i e  andere  auch, u n d  

müssen i m m e r  w iede r  neue Hürden  ü b e r w i n 

d e n  A u c h  davon  erzählen d ie  Beitrage im vor

l iegenden Magaz in  z u m  Staatsfeiertag. 
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